
[Weitere Angaben: https://owl.museum-digital.de/object/3774 vom 10.04.2024]

Heinz Nixdorf MuseumsForum / Jan Braun [CC BY-NC-SA]

Objekt: Walzen der "Abwehr-Enigma"

Museum: Heinz Nixdorf MuseumsForum
Fürstenallee 7
33102 Paderborn
05251-306600
AWegener@hnf.de

Sammlung: Kryptologie und Hacker

Inventarnummer: E-2001-0089

Beschreibung
Die sog. „Abwehr-Enigma“ war eine Sonderausführung für die unter Admiral Canaris
stehende (Spionage-) Abwehr des Oberkommandos der Wehrmacht.
Die Maschine besaß neuartige, kleinere Walzen mit 11, 15 und 17 Schaltnocken.

Diese bereiteten den Kryptologen in Bletchley Park zunächst viel Kopfzerbrechen; aber es
gelang trotzdem, im Herbst 1941 auch diese Maschine zu brechen.
Diese Walzen stammen von einem Fund aus dem Toplitz-See in Kärnten, in den die Nazis zu
Kriegsende Geheimmaterial versenkten.

Die Vorderseite zeigt einen Einstellring mit Zahnkranz von 2x26 Zähnen, die Rückseite
einen Rotor mit zwei Nuten; rechts mit Zahnpaaren als Schaltnocken.

Von der Abwehr-Enigma sind weltweit noch drei Exemplare bekannt. Ein Exemplar wurde
im Jahre 2000 in einer spektakulären Aktion in Bletchley Park
gestohlen und über die englische Presse dem Museum
zum „Rückkauf“ angeboten.

Grunddaten

Material/Technik: Metall, Bakelit
Maße: TxD: 3 x 7,5 cm

Schlagworte
• Enigma
• Verschlüsselung
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